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1907

Die Frühjahrskonttollversammlmgen
im Jahre 1907 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
Mit:

1. Kontrollstation Wildberg am 8. April 3 Uhr nach¬
mittag - beim Bahnhof für die Gemeinden Effrtngen, Gült-
lingen, Rotfelderl, Schönbronn , Sulz , Wenden, Wildberg.

2. Kontrollstation Nagold am 9. April 8 /̂ . Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Mindersbach, Pfrondorf , Rohrdorf.

3. Kontrollstation Nagold am 9. April 10V» Uhr
vormittags in der Turnhalle für die Gemeinden Jselshausen,
Nagold.

4. Kontrollstation Haiterbach am 9. April 3 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen. Haiterbach, Oberschwandorf, Obertalheim , Schie-
tingen, Unterschwandorf, Untertalheim.

5. Kontrollstation Ältensteig -Ttadt am Id April 9' /«
Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf , Wart.

6. Kontrollstation Simmersfeld am 10. April 2 V, Uhr
nachmittags im Rathaussaal für die Gemeinden Beuren, Enz-
tal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr I .Aufgebots.
2. Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I Aufge¬

bots , sowie sämtliche Ersatzreservisteneinschl. der zetttg
als selb- und garuisoudievstvafäh g s «d der zeitig oder
dauernd als «nr garuisoudieustfähig bezeichnten
Mannschaften.

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz-
behördeu entlassenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften, welche als zeitig Halb » »nd
Gau,invaliden anerkannt sind.

Diejenigen Mannschaften der Jahresklasfe 1895 welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September ins stehende Heer
eingetreten sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht
in der Landwehr I. Aufgebots , bei den Herbstkontrollver-
fammlungen zur Landwehr II . Aufgebots überführt und
find von der Teilnahme an den Frühjahrskontrollversamm-
lungen d. Js . entbunden. Dieselben haben bei den Herbst-
kontrollversammlungen d. I . zu erscheinen.

Sämtliche Maaaschafle« haben bei Strafvermeidung
«fit sauber gereinigten Füße» zu erscheinen, weil letztere
gemessen werden (auch diejenigen, welche bereits gemessen sind.)

Militärpässe nebst den dann befindlichen Krteqsbeorder-
nngeu bezw. P -rsinmiz« , sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. find vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Landwehr:

Ueberrock oder Waffenrock mit Mütze.
Calw,  den 14. März 1907.

Königliches Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vorstehendes in
dm Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise
kostenfrei bekannt z« geben.

Nagold , dm 16. Marz 1907.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
betr . die Statistik der nicht »ollfinnige » Kinder.

Die Fragebogen zu sümerwäh -tter Statistik , welche
durch die Herr « O ISaeißllchm «vd Ortkroistehcr au ^ze-
füllen und ans IS . Mai d . I ». de« gesuinschaftltchm
Oberamt iu Schulsachm Vorzügen find, körmes rmnmhr
vo« Oberanlt i« Bedarfsfälle bWgeu werden.

_ Nagold, _ 18 ^ Igo?
«tteustetg - Dorf, 19. Marz 190 .

S . ge« . OSerarut iu Schulsachen.
Ritter . Schott.

Beka « » 1« achnng.
Eiustellaug vo» Dreijährig -Freiwilltge « skr da- III . See»

batailloa iu Tsingtau (China ).
Eiastrllaag : Ottsber 1907 , Aazretse nach Tstagtau:

Januar 1908 , Heimreise: F -ähjahr 1910 Bedingungen:
Mindestens 1.65 m groß, k.ästig , vor de« 1. Oktober 1888
geboren (jüngere Leate nar bei besonders guter körperlicher
Entwickelung). Baahaudwcrkrr (Maurer , Zi « « erleute,
Dachdecker, Tischler, Glaser . Töpfer , Maler , SuMpner usw.)
und andere Haadwrrkrr (Sämßer , Schneider, Gärtner usw.)
bevorzugt.

Ja Tsingtau wird außer Löhnung nud Verpflegung
täglich 0,50 Mark TeueruugSzulage gewährt.

R -lvusg « « it genauer Adresse find »uter Beifügung
eines ReldescheisS zu» freiwilligen Diesstriutrit ! zu rtch-
tev au:
Kounuaudo des III . StammseebataillouS , Wilhelmshaven.

Beka « » t« ach » » - .
Eiustellaug vo» Dreijährig uud Bierjährig -Freivtllige » für

die Mattoseuartillttie -Abteiluag Kiautschou iu
Tsingtau (Chiua ).

Einstellung : Oktober 1907 , Ausreise auch Tsingtau:
Januar 1908 , Ht !« reisr : Frühjahr 1910 Sez» 1911.
Bedingungen: Mindestens 1.67 m g oß, kräftig , vor de«
1. Oktober 1888 geboren (jü gere Lrutt um brt besonders
guter körperlicher Entw .'Selnnß) . Bauherüwerker (Maurer,
Zimmerlmte , Dachd-ck-r , Tischler, Gläser , Töpfer . Maler,
Klempuer usw.) audere Handwerker (Schuster, Schneider,
Gärtner «sw.) b:vo:zvkt.

Iu Tfiugtou wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerung zulege gewährt.

Meldungen « it gruaaer Adresse stad uater Belsüguag
eine» Reldtschriu » zu« freiwilligen Dtrusteintrttt zu
richte» au : Kounuaudo der Etummabteilung

der Matros euartillerie « iattschou, Carhave «.

Uocittfche Hleberficht.
Die LoStreun « » > der » ati »» al gefinute » Kotho»

like » » »« Zeotru « t« letzte» R -ich»tag - wahlka« Pf
erregte bekanutttch den heftigsten « roll derer u« Erzberger
uud Genossen. Dieser Groll fand seivkv gelegentliche»
Ausdruck durch Ausfälle gegen die Führer der national»
katholische» Bewegung, «ad ua« eutlich gegen de« gleichfalls
au der SP tzr der Bewegnng stehenden Oberpräfideuteu

'der Rhriuproviuz . Frehrrru von Schorle » « . Ein Fest»
tffeu des ProvluztaUaudtag » iu Düffeldorf nah« uvu Frhr.
von Schorle « « zu« Anlaß , sich gegen jene Aawürfe aus
Zmtra « Skretseu zu verwahren . Ja einer R -ae protestierte
er öffentlich gegen die Berdächlieuuge« seiner Person durch
das Zmtro « . Mau habe ihn «ater andere« a» eine
Reblaus schli« « ster Sorte bezeichnet. ES liege Syste«
tu solchen Angriffen, nä « lich das Bestreben, jeden in seine,
religiösen lleberzruguug beider » evölkeruu, ,a verdächtigen,
der iu politischen und nationalen Fragen eine vo« Partei-
progra « » abweichende Meinung zu haben uud zu äußer»
wage. Dieses » erfahren vergifte das öffentliche Leben.

Dar 8 ««be,a » Ssch»fk b« » «ti, « alttberale»
Partei Gochs *«» hielt a» Sonntag in Dresden seine
Ha «ptversa« » lu»g ab, iu der Abgeordneter Bafferueam»
eine 1 '/' Kündige Rede über die politische Lage hielt , « r
forderte ehrliches Eintreten für die berechtigteu Arbeiter-
Wünsche uud zur Urberwiuduug der Sozialdeneokratie eine
gute RtttelstaadLpoMik . I « « a» ps «ege» dar Zmtru«
sei vor alle« die Beseitigung der getftltcheu Schulaufstcht
zu erstreben. Die Beratuuge « erstreckte« stch iu der Haupt¬
sache auf die bevorstrhmdeu sächsischen LaudtagSwahle ».
Man trat für eine entschiedene liberale Politik uud gründ¬
liche Refor « des LaudtaoSwahlrechLS ein. Der Lander-
verei» zählt jrtzt reichlich 8000 Mitglieder.

Gi « e » «« * e» glifche Preß - « «» Hetzlüge g*»*«
D *« tfchko «b hat eine erfreulich rasche Abfertigung gerade
auf jener Seite ersadrev, die gegen Deutschland auf gehetzt
verdru sollte. Die . Times * behaupteten r ämlich vor einigen
Tagen , Deutschland wolle Dänemark zur Schließung der
Ostsee veranlassen. Dieser Unwahrheit tritt der dänische
Gesandte von Bille in eine« Brief au die , T « rS* « t-
gegen, in de« er u. a. auch « klärt , Däne« « ! habe die i»
de« Vertrag vo« 14. März 1857 enthaltene » erdstchturrg,
de» freien Zugang zi der Ostsee bestehen zu lassen, allen
europäischen Mächten gegenüber übernommen. EL fei kein
Schatte » eiueS BewriseS für die Annahme, vorhanden , daß
rS irgend ekue Amderuug im Auge habe.

Die Uwrwhe » i » Purste « an ? Anlaß de- Thron¬
wechsel- , der stch aafsagS so friedlich zu vollziehm schieu,
bereite« de« jungen Schah fortgesetzt Schwierigkeiten.
Neuerdings sah er stch geriöttgt, dem Drängen de> Bolkeg

RSWM vsn Heinrich Sir -;kies ĉz.
Lutortfierte Nebersetzung auS d<-s Polnische»

vo« E . Kriüiueyer.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Elftes Kapil .t

Rem Gespräch mit Krim « Brttr Mochte etwa ei«
halbe Staus : hübe«, dauu suchte i-L mem Zimmt
auf. legte mch aber nicht « edr zu Ich brrechuet
daß ich, a « pSnklfich r « 5 Uh? au W chs Hütte eiuzr

. schon u« 4 Uhr sorrg -tzeu » üff . Ich hatte kam
»sch 3 ELmd-- - Z'lt blL

Bald darauf ka« der Priester zu mir, um zu sehe«
ob mir der :oL? Ri : -ucht geschadet « d ob ich » ich, w

L u EturzbZd aogrzttk-t erschien, auch »»
gekle.det habe, Do ^ srir wer eS -iwertet, ob i«
trockene ober nass^ rruhstte . Ludwig brau

sofort zu Bett lege», geriet ab,
selbst Schwatzen, ssdaß noch eine Stund : ve«
E «. Sr uoch asSführUch' r-, was drr all
Mrsa gesagt hatte . El ergab stch au« die --» Bericht, da
Selt » wieder eme seiner gcwohuten Tollsten aa - gefähi
hatte , weu er k«,uc>a andern Ausweg zu finden wußte. Oi
hatte geglaubt , «ach einer derart !?;« Eutkührnug bleik
feiue« Ba r? nich Z ande-eS « ehr übria . al ; seinen Sege
»a grvss . r .d dH w'r daun Hama Miere Emwillkguu

ans atcht versagru würsru . Süßer Kr» rr-fuhr ich, daß er
oach jener Untercedsuß « tt » ir nicht sm an Hsuua ge-
schrieben, sondern fir ar:ch gesprochen «oi» znr Flucht be¬
redet hatte . Das junge MädLeu hatts stch tusttuktuMlg
gegen eiuen soZchr» Schritt gesträubt, obgleich sie stch deffm
Folgen und Tragweite nicht klar zu maHru vermochte;
schließlich aber wer str. von tzeLi« s B -tteu und Letcuer-
llugm bestrickt, darauf Mi - ^ . E »? h stte ihr die Eut-
sührrwg wie eine einfach: Spe -z-refahrt nach LhsZzelt dar-
aeftellt, nach welcher sie glück.ich v .rcdt werben würden.
Er hatte ste verstchrxt, daß fi- dsuu wieder ie »»skr Haus
zuröckkehreu würde. ua .Srlich schou aÄ scme Braut , daß
dasu « ein Vater feiue Zusti « « m.g zebe« uud auch ich
«ich füge» « öffe. Dar b-ste sei uoch, daß ich « ich lescht
«tt Lola Ustrycka tköstev werde. Er Mite gebeten uud gc«
fleht, ste auf de« Kuterv beschworen uud ihr erklärt , daß
er alle» iu der Welt , ja je-ist setu Lebe» willig für sie
opfern würde, so daß das junge Mädchen endlich eiuge-
willigt hatte . Kau« Satten fi- stch kdeffm auf die Flucht
begeben, so hatte ihu HasLa «uzfidoll uud uutrr Träum
augkfl-ht, »» zukehrm; er asei hatte , wie sein Vater er-
zählte, dies nicht tun wollen, w:il er alles u« stch her ver-
geffev hatte . So uugesät-r wer der Verlauf der Sache
de« Pater Ludwig vsu Mirsa berichtet worden, vielleicht
u« zu beweis« , daß Seli « st- zwrjr zu de» tollen Streich
habe hiureißeu laffeu, aber nur in der Meinung , richtig zn
Handel«. Dies alles zog der Priester in Betracht vud teilte
deshalb dm Zorn » eines BatrrS übtr HcmvaL Uudavkbar-
kett nicht ; seiner, der Paters , Snficht nach war Hemna

ketueSwegS undankbar , sondern nur durch eiue sündhafte,
weltliche Liebe isre gemacht worden. AuS dieser Berau-
lsffusg erteilte « ir der Priester einige gründliche- Lehre»
über weltliche Liebe; ich «eh« aber Haaua ihre irdische
Liebe az vud für stch ketueSwegS übel, nur hätte ich gern
gesehen, daß diese eine andere Richtung geuo» « « hätte.
Für Hauua empfand ich ds » tiefste Mitleid « uud « ei»
Herz fühlte stch trotz alledr« so fest » it de« ihrig « ver¬
wachs« , daß « au es hätte iu Stücke reißen » üff« , 0« e»
von demselben zu trennen . Ich bat Pater Ludwig uoch,
bei dr« Later Fürsprache für ste etuznlegm und ihr«
Fehltritt iu derselben Weise wie « ir zu erklär« ; daun ver¬
abschiedete ich » ich vo» ih« , denn ich wollte allein sein.

Nachde« er « ich lnrlaffru hatte , nah« ich jene» alten
Läb -l von der Wand , denn « ir « ein Later geschenkt hatte,
and legte die Pistolen zurecht, 0« aller für die bevorstehende
Zffa « « mkauft vorzubrrettm . lieber diese Begebung » it
beli » uachzudeuk« , hatte ich bis jetzt weder Zeit uoch Lust
gehabt. Ich wollte « ich aas Tod uud Leb« « it ih«
schlag« , das stand fest. Daß Seli « « ich nicht vergeblich
warte » laffeu würde, war ich überzeugt. Ich rieb den
Säbel « tt welcher Witte behutsa« ab. Trotz der 200
Jahre , die ste i» Gebrauch geveseu, trotz der zahllo 'r«
Helme uud Schilde , die ste zerspalt« , trotz der llrmaffm
vo» Schwede»-, Türken - and Tatareublut . sie fie getruvkeu,
war auf der breiten, bläulichen Klinge nicht der kleinste
Flecken zu seheu. Die goldene Inschrift . JrsuS uud Maria !*
leuchtete hell uud klar.

(Fortsetzung folgt .)



uachzugebeu, uvd deu Gouverneur von Jspaha«, Ztll-e»-
Sultan, seiue« Oukrl, der da» Lmt 38 Ja »re las- bellei-
detr, za rutlaffev. Nach da» Rücktritts grsuch Le» Groß-
westr» Müchk-ed-Dauleh ist vom Schah uLgenomme» war-
da». Zs« Nachfolger Zill-eS-bultau» ist Ntzam eS-Sul-
taueh eruaunt wordru. I « brittschm Konsulat zu Jspaha»
bestudeu stch noch 1003 Personen; »au« «artet aber, daß
die Unruhen jetzt ihr Ende»eh» rv werde».

Beamteuaufbefferullgea.
19. März. DK Regierung hat dt»

Stiiudrn die Vorlage über die Beamleuauibrffernugeu über
gede«. Dir Vorlage steht»ach de» Staat»a»zetger ei»e
Erhöhung de» WohsuuggrldrS»» durchschuittttch 60' /»
de» bisherigen vetrage» »ud eiue dteuderoug der bisherige»
Etuteiluug in VrtrHassro dar. Nntzerdem fallen die volv-
chllllehreru»d -lehrerianeu, sowie die U»terbea»te»uvd

Landjäger eiue dauern!eZulage von 50^tz mtt Rkckwkkuvg
oo» 1. Oktober dorigeu Jahre» au erhalte». Der gesamte
Aufwand, de» die Beamlenavfßtfferung«fordert, beträgt
4 360047 «stru»ud3756197 t» zwettr» Jahre.

Für de, Hauptsiaauzrtat 1907/08 ergibt stch»mmehr
eiue ungedeckte Mehrausgabe dos 570040^tz, welche i«
Erwartuug spät«« Deckuug durch Uebrrfchüfse de» Rech-
uuugSjahrrS 1906 au» de» »etrieb». vud BorratSkapttal
der StaatShauptkaffe vorgeschoffeu werde» soll.

DeÄschrisl über die Erhöhung der Pofttarije.
3 » derselbe» wirdu. a. auSgeführt, daß zur Begründ«

u»g d« Resolutiond?» RrtchLtage» vom 17. Mai 1906,
wodurchi» Gebiet der ReichSpostveiwaltaug» tt Wirkung.
»»» 1. Juni 1908 die Ausnahme!arife für Postkarte»,
Drucksache», Geschäftspaplere etc. aufgehobeu wurde«, da¬
rauf hlugrwirseu worden war, daß » av, «he ue« Steuer»
zur Einführung ko»» e», saht» streben solle, die Einnahmen
au» der Post ihrer Leistung entspreche»!) zu gesta.tr».
Lachd!e bah rische Psstvervaltuug Hot sich eulschloffm, die
Au-aahmrtartfe auszuhebeo. Für die württembergtschePost-
derwaltuug nötige« ,u gleiche» vorgehe» di« tatsächliche»
BertzSllstfse und vor alle» stuautiellr Rückfichteu. Darüber,
daß die bisherige» Larife für de» Ort», uvd Nachbarort»-
»« kehr nicht einmal die Lelbstkoste» decke», besteht bei der
württrmbergifchru Postderwaltung ebtsfowruig wiri» Reich
»ud Batzeru eia Zweifel. Mo gewichtiger Grund für die
Annahme der beid« Reichrpost und in Laheru etvgefthrte»
Lage» liegt iu der Erwägung, daß Württemberg iu der
»orticgeudeu Lariffrag, ketue Auruahmestellnug einuehmes
ktuue. Wenn al» Folge der Larifäudrruug betd« Reich»,
postverwaltuug eine Steigerung de» württembergifchen Aus-
gleichSbrtrag» u» rundV»Million Mark jährlich tu sichere
»«»ficht za urhmeu ist, so weist die ganze Sachlage darauf
hi«, auf demselben Gebiet, aus de» die Ursache dieser Stei¬
gerung liegt, auf die Deckung für die künftige Mehrleistung
a» Lao Reich zu suche». Nach alledem läßt stch die Erhöhung
der Tarife für den Olt»- uud NachbarorlSverkehr auf di«
Sätze de» Reich» »ud BatzrruS nicht umgehen. Dabei ist
."s » ft Rücksicht auf dk Erhöhung der Postkartentogr auf
5 4 notwendig auch die vrleftage um 5 4 zu erhöhe«.
Iu »uöficht genommen ist mit Wirkung vs» 1. Aprild».
Jahre» a» folgenden Tarif im Ort»- uud Nachbarort-Ver¬
kehr: Briefe, fravkiert Li» 250g 5 unfrankiert 10 4,
Postkarten frauktcrt>5 4, unfrankiert 10  4 , Druckfachr»
bl» 50 8 » 4 . übn: 50- 1008 6 4 . über 100—250 8
10 4. über 250- 500 g 20 4. über 500- 1 kx 30 4,
GrschäftSpapiere bi» 2508 10 4. über 250—5008 20 4,
über 500—1 tg 30 4, Wrreaprobra bis 250 8 10 4,
über 250—850 8 20 4 . Zusammeugepacktr Drucksachen,
Geschält»Papiere uud Warenprobe» bi» 2508 10 4 , über
260- 500 8 20 4, über»008—1 »8 so 4 - DaSci ist
davor: auSgegaageu, daß der württembrrgifche Nachbarorts¬
verkehr iu räumlicher Beziehung keine Einschränkung erfährt.
Die nach statistischen Erhebungen au» der Tariferhöhung
-u ervartrudeu. Mehreiuuahmru würden stch auf etwa
«18 000 t̂z jährlich belaufe«. Für den Postdrtrkeb bringt
die Tariferhöhung eiue willkommene Tarisvereirfachnug.

Parlamentarische Nachrichten.

laufe dieR«gier« g Gefahr, i» eiue Zwaugölage versetzt
zu werde». ». Stengel gidt sodann«amen» de« Reich»,
kauzler» folgende,, Erkliknng ab: Der ReichSkauzler ist
bereit, formell»uh materiell aus de» Lode» der Resolution
zu trete». Gr wird auf» erustefte bemüht feiv, mit alle»
ihm zu Gebote steheudeu Mtttela bei de»Regieruuge» aus
alsbaldige vorkeguüg eiue» ErgüuzuugSetat» hiuznwirkeu,
durch den die Bewilltguug der zur Durchführuug der Re-
folutio» augeforderteu Betrüge aoSgesproche» wird. Der
ReichSkauzler ist fest eulschloffm, die Frage der organische»
GehaltSaqfdefferuug im Zufammmhaug mtt der Frage der
Negeluug de» » ohunugsgeldzuschnffe» aus da» Etatßjahr
1908 in Lugriff zu uehmm, de» Reglern»-«» dis erfor-
derltchen Lorlage» seinerzeit zogrheu zn laffm »ud diese
Borlages bei dm Regierungenm?t allem Rachdruck zu ver¬
treten. (Bravo.) Anderersekt» spricht der Reichskanzler
allerdings die bestimmte Erwartung au», daß e» geltuge»
wird, im Hinblick aus die staarztellev Aufwrudrtugrv, bk
dem Reiche durch die Ausführung solcher Maßnahme» für
1908 erwachse», zu einer befriedigende» Lösung der Frage
nach de»Deckuug der Mehrausgabenz«gelaugev. (tzrltrrkett.)

Di« Resolstto» wird einstimmig asgmornme» (audau-
erudrL Bravo). Die für die einmaligen außerordeullicheu
AuSgatm im Wege de» Kredit» flüsfig zu machende Summe
wird von 200  aas 150 Mlllloum herabgesetzt»ud darauf
der Rest de» Rötetet» bewilligt.

« « tt», 19. Mir».
Der» ertrag zwischen dem Reich«ud Logemburg über

dm Beitritt Luremburg» zur norddeutsche« Brau-
steuer-Gemeiufchast wird geuehmigt.

Eingriff von» «hör- eu i» die ReichSLagSwahl.
». « ouueuberg (Astis.) hält r» für verwerflich,

weun Foud» von Parteien gestürtt vrrdep durch Mittel,
dt« vou der Regierung zusammmgebracht stud. Dagegr»
müsse es allerdings der Regierung gestattet sei», durch aus-
klürmde Aeußerunge» in di« » ahlbrwegnug eiszagrrifeu.

Bebel (Soz.): Ssuu der RetHSkauzler in dm Wahl-
kampf etugrerse» wolle, so köaue wruigstm» verlangt wer¬
de«. daß er dir» iu würdiger Weise tue. Der Reichskanzler
»olle al» Privatmann Gelder hergegrbm Hab« . Er habe
sich aber al» Sammelstelle für» ahlgelder etabliert. Redner
polemisiert weiter gegen dm Abgeordnetenv. Siebtel»ad
Dr. Her me», die er al» RegieruvgSkandtdate» bezeichnet,
«r schließt, wm» e» nach Recht uud Gerechtigkeit gehe,
gehöre»iemand mehr ans die Anklagebanka!» der Reich»-
kauzler.

Ausweisung polnischer Schüler von höhere« und
mittlere» Lehranstalt«, . Der ReichSkauzler lehut die Braut-
wortuug ab. weit die Interpellation stch auf rein preußische
Angelegenheit»« bezieht. (Lebhafte» Brav« recht».) Gras
PosadowSltz entfernt sich sofort an» dem Saale. (Große
Heiterkeit.) Nach kurzer Debatte wird die Besprechung der
Interpellation beschlossen. Dafür erklürte sich da»Zentrum,
Pole», Sozialdemokraten uud Freisinnige sowie et» großer
Teil der Nstiovalliberalen.

Srtzda (Pole) erklärte, e» sek unverständlich, wieder
Reichskanzler dir Juterpellatiou zu beantworte» verweigern
könne. Redner begründet daun iu längere«Ausführungen
dk Interpellation.

v. Norman« (ksus.) erklärt uarnm» selurr Frmude,
daß diese es ab'ehvlen, stch an brr Besprechung zu Srteiligm.

Fritzen (Ztr.): Seiue Freund« mißbilligten die Schul-
verwrisuusr» der Gtzmvafiastm. Die Maßregel sei iuhv-
mau und um deSwilm wüuschtm seine Freunde, daß Fürst
Bülow als preußischer Ministerpräsident die Maßregel rück¬
gängig mache.

Ortel (R.): «r freue stch, der preußische» Regierung
die Zustimmung seiner Freunde zv ihrem Vorgehen nicht
»»sagen zs können. Aber diese müsse für eine erweitert«
BolkSbtldvug sorge« und auch dk wirtschaftliche Pflege
dort tm Auge deyaltm.

Ghßling (frs. Lp.): Seiue Freunde verurteilte» dev
pvluisch« Schulst«!!, dev« er verirndige-L tzkxk» Gesetz
und Srduung und er versündige stch namentlich au dm
Seele« der Kinder. Deshalb verurteile seine Partei auch
dk polnische Geistlichkeit, die den'Tchvlstreik geschürt habe.
Aber seine Freund; verurteilten andererseits jauch die
Ausweisung der Kinder an Gymnasien re., die au dem
Schulst»«« ganz unschuldig srk». Dir preußische Polru-
politik Hielte» seine Freund« für falsch.

Deutscher Neich-tag
Wer«», 18. März.

Im Reichstag wurde der Euivurs betr. die Beruf»-
Md Betrirb»zäh!uvq unter Wkderherstellssg de» Zu¬
sätze» der Frage nach der Religion iu dritter Lesuug au-
geuommm.

Zum» eamteugesetz liegt ei» Antrag de» Zentrum»
und der Wirtsch. Bereinigung vor betr. die Gewährung
«rußerorderrtlichrr riumaliäer Bethilsrv vou 100 au
Uuterbeamte uud vou 150 au mittlere Beamte de»
Relchldieuste», deren GehaltSbezüge jährlich 8000^ sicht
äbrrßeigeu.

Die vou der Kommission brschloffeur Resolstio» lautet,
die Regierung soll bi» zur drittm Lrsaug de» Eiat» da»
Eluderstäudut» auisprecheu, daß den Unterbramteu je 100
Mark, dm übrigen Beamten, deren Gehalt 4200 nicht
übersteigt, je 150 al» einmalige avßrrordmlliche Bei-
Hilfe» gewährt werden.

Staatssekretärv. Stengel betont, die Durchführung
de» Antrags würde 20 M Ulanen erfordern. Die Re-
gieruuge» Hütte» gerne eiue ausgiebigere Aufbeffrruug ein-
treten lassen, wen« sie nicht erst die Wirkung der Zölle
Hütten abwartm möffeu. Iu der Folge»erde eine größere
Ansbeffernug hoffmtlich möglich sein. Durch den Antrag

Zusammenkunft der Liberalen.
Dir Vorsitzende» de» Juuglibsrale » Verein»

(Rationallibrraie Jugeud) Berlin. Rechtrauwalt Dr. Mar¬
witz »ud RrgiernugSrat Dr. PoesSge », hatte» zum
Moutag Abeud die Mitglieder sümtllcher liberale»
RelchStagSfraktiouen zu einem vierabeud ringe-
!abm. Es warm erschienen voud» uationalltberales
Partek die Abgeordnete« »eck, Detto, Fahrmau», Dr.
Heioze, Dr. Juvck, Merkel, Dr. Stresrmann, Trautman»,
Dr. WrSer, Wehl, Wetze!, Wilde. Wölzl, vou der frei-
siuuigeu NaH- partei die AbzrordaetmiAhlhor»,Goller,
Hormau», Mauz. Psaudtuer und Schmidt-Halle, von der
sreifiunigeu vereiuigusg dk Abgeordnete» Dr. ,Del¬
brück, Vove, Dr. Heckschrr, Hoffmeister und Dr. Reumauu-
Hofer, vsv der deutsche» BolkSpartei dk Abgeord-
»etm GchweiShordt, Stör, und Wieland.

Dr. PoenSgen begrüßte bk Gäste«ud wie» daraus
hi», daß diese gemütliche Zusammenkunft der die weitesten
«reise de» Bürgertum» durchziehenden Stimmung«uSdrvck
gebe« solle, mit welcher Genugtuung der Liberalis¬
mus auf de» gemeinsam geführten Wahlkampf
mrückblkck«« könne. Sei»« « orte klangr» aus in ein
tzircha-if dm deutschen Liberal!»»«» uud seiue Vertreter
im RftchStag-. Die solgeudm Ansprache» der Abgeorl-

»etm Hormanu uud Heckfcher, die auf da» Eiuigeude
im Liberalismus toastete«, weckten lebhaften Beifall, der
stch»och steigerte, al» der Abgeordnete Dr. Junck auch
vom Staudpuukte seiner Partrisrenude an» seiner lebhaften
Befriedigung NuSdrvck«ab, daß die Bestrebungen, des
Einigende iu den Lordergrvnd zu stellen, mehr
uud «ehr as Boden gewLuum. Iu ähnlicher Richtung
bewegtm stch auch die humorvollen AuSsühnlugm dcS Nb.
grorduetm Manz. Dr. Psuudtuer sprach auf die
deutsche Jugend , L» Abgeordnete Storz aus dk Z»>
kauft eiue» stsrkmLberaUsmvk, der unserem Baterlvude
so bitter not tue. RechtSanwart Dr. Marwitz dankte
sm Erschienest« uvd gab der Hoffuusg Ausdruck, die
liberale» Abgrorduetm noch hiesig zu zwangloser Zusam-
mmkuuft im Kreise brr mtj»iraUtberalm Jugend zu sehm.

WKrttemHergLscher Lawdtag.
Ltuttgart »20. Mär, . Di « Fiuauzkommisfio » beschäftigte

stch gestern « it de« Etat der Eewerbeinspektion , ES wurde
die Frage aufgeworfen, ob nicht die Ausdehnung der Gewerbein-
fpektion auf die Heimarbeit von lande- wegen möglich fei, worauf
Minister v. Pi sch ek erwiderte, daß die Unterstellung der Heimarbeit
unter dir Gewerbeinspettion nur auf dem Wege der Reich- gesetzgeb.
ung möglich und von reich-wegen auch geplant sei. — Als der Abg.
Rembold ' Aalrn auf die schlimmen Zustände in manchen Fabriken
hinwirS, betont» der Abg. Käs , daß die Fürsorge der Fabriken bezügl.
deS ArdeiterschutzrSkaum etwas zu wünschen übrig lasse, aber di«
Arbeiter wendeten stch oft selbst gegen die Anordnungen der Inspek¬
toren. Man nah« schließlich!einstimmig einen Antrag de- Referen-
ren Rembold-Aalen an, wonach die Bereitwilligkeit zur Genehmigung
eine» weiteren Hilfsarbeiters ausgesprochen wird . (Der Regierungs-
«ntwurf hatte nur einen Hilfsarbeiter verlangt .) Bei Fürsorge für
ArbritSvermittlungmachte Ministerv . Pifchrk die Mitteilung,
daß außer den Arbeitsämtern in Eßlingen und Ludwtgsburg auch
da» in Ravensburg mit einem Verwalter im Hauptamt versehe«
werden sollen. Justiz -Etat . Der Anregung des Abg. Liesching
di» Ministerialverfügung über die Ueberwachung vorläufig entlassener
Strafgefangener zu revidieren, schloß»» stch auch Kraut , Remdold»
Aale», v. Gauß und v. Kirne an und Justizminister v. Schmtdlin
sagte die wohlwollende Erwägung der gemachten Vorschläge zu.
Kraut bezeichnet« dir Aenderung des Gerichtsvollzieher» «̂ » als
ein» dringend notwendige gesetzgeberische Aufgabe, eine Auffassung,
welcher stch neben verschiedenen andere» Abg. auch Justizminister v.
Schmidlin anfchloß. Der Abg. Liesching kündigte für daS Plenum
eine Resolution zur Förderung der Revision deS Gerichtsvollzieher-
Wesens an und sprach den Wunsch aus , daß die Anwaltskammrr
über den Entwurf gehört werde. — Nachdem sodann die Fragen
der Ueberfüll .ung des juristischen Berufes und der Besetzung
der ersten Instanzen mtt älteren, erfahrenen Richtern eingehend er¬
örtert worden waren, wurde von mehreren Abgeordneten daraus hin.
gewiesen, daß dir wenige» von den Vertrauensmännern als Ge.
schworene vorgeschlagrnen Angehörigen und Vertreter des Arbeiter-
standr» von den Landgerichten wieder ausgefchiedenwürden. Mini,
ster v. Schmtdlin erwiderte, « bejahe die Frage , ob Arbeiter als
Geschworene zugelassen werden, unbedingt, und damit sei implicite
gesagt, daß auch Mitglieder der Sozialdemokratie nicht auSzuschli».
ßen find.

Hage»-Meuigkeite «.
A«« Gtüdt Mö L«rd.

Nagold. »1. Mär,
*U»« Der« melubeoöersörster referiert,

saß dkim Hohverkauj am 14 d». im Stadlvald Winter-
Halde auZ IRK. NsdtzMz 10^ 11  4 gemMkS barte!»
Laubholz 12^tz 63 4, 1 hundert Nadtlrü» 10^ 50 4,
1 hu-rdert gemts- rrS Lar-Srel» rund 17 ^ll, beim Lerkauf
am 15. d». im Distrikt Lemberg Abt. Lklach au» 1 Rm.
buchene PrüMl 14 ^tz 85 4 . 1 Rm. Nadelholz 11
41 4 1 hrudertL ubrei» 23^ 15 4, 1 hundert Nadel-
re!§ 11 ^tz 04 4 durchschuittlich erlöst wurde. — Das
«llilür. n«d ÄmtssuOhrim Waldeck Leaßstchttgt das Bst-
Han» aßzsbrechrn und cvf deffr« Sülle ein murk größeres
zu rrsiklln' ; ULftS ssll etwa 20  em weiter heraus av de»
HolzLdfuhrwcg brzw. a« dk städtische EigentUWSgreoz«
kom«en. Ms hkzs wird von drr Stadt er¬
teilt mit dex MLßxske, dsß d'e MMtrbebörde den Holz-
abfuhrsegu« 1 Nüie? rach liskö ihre Kosten erbr̂ ter«
und dev Wvfferfiiabeu drmrrtsprechmd verlegkv läßt. —
Aach einemB-rsckt deS Kichmerstrrs Frldveg würden bei
der Visitation 1842 Maße visitiert; davon wurde» 368 be¬
anstandet, worunter 126 ssm Gebrauch ausgeschlossen; dk
Wagen wurde« in Ordnung befunden. —Beschlossen wird
die Anschaffung einer Gartenspritze zv 42 — Mitgetrilt
»KL, daß nach der renchm Nuf-ishMe der Quartiers«».
Mission betr. dk BklegnugSsähigkit drr Stad! Rax old stch
ergibt: 1258 Maure, 468 Pferde ohne«nd mit«erpflkgung
niedere Stäbe 10, höhere Stäbe4. —Das vom«. Oberamt
zur Anschaffung für dir FortbllduLgSschülerinnkn empföhle««
Schriftchen. Leitfaden der Haurhaltuve»lehre* soll au dk
Sonst(mandwveu al»K̂ firmationSgeschevk ans Stsdtkostev
abgegeben werden. — Damit tsi die -ffentlkche Sitzung
geschloffe».

* EinRüSzugSgeplävkrlköurte mau
«s uruucu. da» jetzt der Winter mit den Lenze!lösten aur-
sicht. Möge» letztere des harträckig'v Gegner vollend»
ga iz aus dem Felde schlage« «ud die Südmestwiode, welche
warme Rege» bringen, eirea Rückfall in wiutrrli- r» Setter
verhüten. Lieber roch eine Zritlaon La» neckische Spitt
»wischen Regen uud Souvenschriv, als »»Keinmal Schure.
Nach grünen Ostrr» sehnt sitz jetzt die Menschheit und frrot
sich ans baldiger Brgiase» drr Brgetstior.

r. G1«tt, « t, 20. März. Drr Mal er streik dauert
fort. Eiu großer Teil der AsSsiSsdigeu ist sbgereist nud
aurwätt» iu Arbeit setteten. Die Zahl drr NnSsiäudigr»
bkträgt noch etwa 800.

Fre«tz*»tak, ON. Bestaheim, 20. März. Der im
beste» ManrreSaltkkS-berrde Bauer Ludwig Rletzlrger vou
hier, der sich am Itz. Febr. d». IS . im Stall as einem
rostiger, Nagel eiue uuSedeutertr NitzwMbe am rechte«



Zeigefinger,»gezogen hatte, iß jetzt au »lutdergistuugg«.
19. S« Souutag nachmittag4 Uhr

ivrallä tu der Srahuenftr. hier eiu sadekauutrr Raun tu
ielbllmörderisch» Absichti« tze» Neckar vud wurde bald
darauf tu der Nähr der Schleuse vom WtlhelmLkaual al»
Leise geläadet. Der » « storbeue iß etwa 60 Jahre alt,
trüat weiße« Schnarr- uud Kiuubart. Bekleidet war er
«tt d-wrelgrau« elirter Hase uud Weße, schwarzer Juppe,
Lriksthrmd, darüber eiu rotgestreistes Vaumwollhemde uud
«U Rohrfiieselu, au welche« die Sohle» durchlaufe» find.
Iu seiuer Lasche trug der Ertrunkene eiueu Geldbeutel«it
etwa» über 87 eine Brille» it Futteral uud eiue Fahr¬
karte4. « lasse Gtattgart-Hellbrouu. Sämtliche KletduugS-
ßücke wäre» ohue Namen.

»irchhei« ». L., 18.Rärz. Der seit etwa3Jahre»
i» Owen erscheinende.Leasing» Lalbote* veröffentlicht
au der Spitze seiuer Sa«StagSuu«»er folgende Bekau»!-
»achuug: »An unsere Leser. Wegen NichtreutkerenS drS
Leuninge» Lalbote«, w-lche» auch in adfehbarer Zeit nicht
besser werden wird, haben wir usS unu«ehr eurschloffrn,
die Herausgabe desselben« it Ende dieses RsuatS eia-
zustelleu, wovon wir unsere Leser hirmit in Kenntnis setzen.
Hochachtungsvoll Redaktion nud Brrlag des Lrumnger
Lalbote».* Da«it Hst wieder ein ZMaugSunteroehmeu
ein Ende grfuadeu. das schoni« Entstehen deu LodeSkei«
i» fich trng. Derartige RmMÜudaugeu, für dir nicht das
geringste Bedürfnis vorhanden ist, stad aus die Dauer nicht
zu halten, was auch analoge Vorgänge an bedeutend größeres
Plätzen zur Genüge beweisen.

Ueberschwemmuuge».
Wf»rzh«i« , 20.März. Seit der Nacht zu« BieuStag

führen unsere Flüffe(Wür«, Enz und Nagold) Hoch¬
wasser. A« bedeutendsten stieg während des gestriges
Tages die Enz. Seit gestern Nachmittag, namentlich aber
i» Lasse der letzten Nacht ging das Wasser von Suz und
Nagold schon erheblich zurück. Leider har das Hochwasser
hier ein Menschenopfer gefordert . Eiue größere
Anzahl Ksabe» und Mädchen sschtrv fich au de« Hoch-
Wasser za vergnügen. So h elteu fich auch nach4 Uhr rrrre
Anzahl Schüler arn rechten Eszuftr nutnhalb des Rurr-
brücke auf. Einer der«Laben, brr 8 Jahre alte Erwin
«eller, Sshu drS Fuss'rSH.rmouu«eller, kletterte«ns de«
a» Ufrrrsude lkegrsdea Steinen Hern«, glitt auS und
stürzte tu drn hschgehrudrs Fluß, der ihn natürlich gleich
«it sortriß. Rar kurze Zerr hielt fich der Ksade an de«
Oberfläche, daun sank rr uvter und ertrank. Der Net-
tuagSversach eines mutigen 14jShr. Knvbm«ißglsckte.

-. Btetighei» , 20. März. Dt«Besürchtsvgeu, daß
aucht« EvzlaL durch Hochwasser Verwüstungen aogrrichtet
werden würden, find gestern abend leider verwirklicht wor¬
den. Dir Enz ist sehr stark über die Ufer getreten, so daß
die Bewohnerd:r tiefer l egenden Stadtteil« fich darauf
vorberette« Wüsten, « it de« Nachen Sbergesührt zu werden.

Jude« ist »ach telephonische« Nachrichtenä»S Pforzhei»
rtu weiteres Steigen der « kfferläufe zu befürchten.

r. UI» , 20. Rärz. I » Laufe der vnflosteneu Nacht
iß die Donas weiter gestiegen uud hatte Leute früh eiue»
Pegelstaud vou 250 em erreicht, dar find 170 em üb» deu
«or«aleu Staub. Ein weiteres Anwachsen de» Wüster-
ßaudeS iß auzuuehmru. ^

«ericht-sflil. /
r. Heiidr»»», 20. März. Aus de» Hofgute Lieben-

stein bei Neckarvesthei» war iu letzt» Zeit ein bedeutender
Sbmangel aus de» Getreidebodeu zu spüren, bi» er gelang,
die Ursache desselben zu ergründe«. Eiue fbrmliche Diebes¬
bande hüte fich gebildet, die diese Diebstähle ausführte
uud zwar » it solcher Frechheit, daß sogar einmal ein
Wagen zur« egschcffnug des gestohlenen Getreide» benutzt
vurdk, da» auf insgesamt etwa 40 Säcke zu beueestrv iß.
Die frechen Diebe, die sämtlich aus Reckarwesthri» find,
erhielte« folgende Strafe«: Der Taglbhuer Wilh. Oben-
laud 1 Jabr 4 Monate Gefängnis, der Bauer Ehrtstkau
SP ehr S Monate, de« Lagl-Huer Anguß Obeuland
und der Laglöhuer Karl Schkck je7 Rouate. Naß»de»
habe« dk« Angeklagten die Kosten zu trage».

Dresde», 20. März. Das Schwurgntcht dnurteilte!
heute den Arbeit» Artur Schilling an» Lhe»vitz wegen
Morrs, begangeni» Oktoberv. I . a« der IWHrtgru
Wermas« zu« Lode.

Deutsche« Reich.
Berit «, 1». März. Der seit lauge« Jahren iv Riga

ansässige deutsche Fleischerweister Karl Fieckerth ist, wie
die Dtsch. Fletscherztg. « itteklt, auf sffeu» Straße vor
seine» Hanse ermordet worden. Bier ver« ll»« te Per-
koues gaben sieben Schüsts ans ihn ab; » verschied sogleich.
Die Rörd» entkamen.

Berit «, 19. Rärz. Der General der Jusanterke
Bernhardv. Werder, Grurraladjutcmt de» Kaisers uud
Ehes des reitevdm Feld jäg« kor PS, früher Botschafter iu
Petersburg ist heute früh hi» gestorben.

M «»ie«ber> i. Erzg., 18.März. Bei einer FenerS-
brnnst, von der qftr gestern in früh» Morgenstunde das
HanSgruudstnck von Häudris Restamavt heimgesucht wurde,
fand der aus de» Bode» schlafende 25jährige Sohn des
Besitzers Len Tod i» desFla « » ru.  Da » 18jährige
Dtesßmädchru Schützer, das vsm Dach- aus die Straße
herabspremg, trog hiebei lebensgefährliche Verletzungen
davon. Auch der Besitzer Händel wurde Sei» Eiusturz
eiu» Este schwer verletzt.

Gtr «ßh»r>, 16. Rärz. Nach eiu» Verfügung der
Geueraldirtktien Lrr Elsaß-Lothringischeu Bahnen müsse» S
iu deu Personenwagen dieser Strecken, die ans französische!
öd» belgische Bahnen übergehen, neben der deutschen Auf¬
schrift»offen* und »zu* über der Stellung des LürdrückerSI

die frauzöstscheu Auschristeu„ouvsrt« und »ksrmtz* ange¬
bracht sei». Ebenso muß dir Anschrift»Nicht öffnen, bei»«
der Zug hält*: »Ae xas ouvrir avant l'arrtzt äa traue"
vorhanden fein. Wo die sraszöfischeu Inschriften fehle»,
stad sie sofort avbriugkv zu lasses. Auch sämtliche Neserve-
wageu find »it deu französischen Zuschriften zu versehe».
Die frauzöstscheu Wagen, die in große« Mengen nach
Deutschland übergehen, tragen uar französische Inschrift«».

Mtlh <i» sh«*e», 20. März. Gefter« abeud er'

«AßliM».
« «» Mo« », 20. März. Der ehemalige russisch,

Riulft» des «eußeru Graf LamSdorss  iß heute nacht
hier gestorben.  Am Sterbebett waren eis Neffe nsd eiu
Arft. Der « ras hatte bereit» eisige Staude» vor seiue»
Tode das Bewußtsein verloren.

r »»i»», 19. März. Große» Aujsehm erregt eiu
Telegramm deŜRariuewimsters au dm hiesige» « ariue-
Präfekten, worin Vieser um spezielle Mittetmug dar»»«
ersucht wird, ob die »ratilsriouS-Einrichtnpgeu in da
RanttiouSkammer deS Panzerschiffes»Jena* den»nord-
uungen vom4. September 1906 ealsprs-m« hätten. Mau
sieht tu diese« Telegramm eine BestiNguug der «tage»
über mangelhafte GicherheitL-Eturichtuvgeu«u Bord de»
Panzerschiffes Jma.

P «ris , 18. März. Nach Meldungen ans Loulou
»kläne der japanische Marirevttochäiu«ul» Privatgespräch,
daß seine«vschauuvgev Sb» die Ursachen du »Jeva*-
Äatastrophe«it denen des deutschen Kollegen Admiral
Siegel übrrelustimmtes. Begreiflicherweise könnten fich ab»
beide darüber sicht äußern. Die Schalrppe de» Loulou»
Teepräfcktru, bereu fich vorgestern Fallen»Sei seiuer Ruud-
fahrti» Hafen bediente, ist nachts iu der Nähe deS Bar-
löge-Kai» aesoukeu.

Landwirtschaft, Handel ML Verkehr.
Stuttgart , 19. Mär». Schlacht viehmarkt . Zugetriebru

wurden: 17 Ochsen, 63 Bullen, 139 Kalbe!» und Kühe, 185 Kälber,
651 Schweine. B-rkauft: 17 Ochsen, 55 Bullen, 112 Kalbeln und
Kühe, 185 Kälber, 579.Schweine. Erlös aus -/, ^ Schlachtgewicht:
OchsenI. Qualität ») ausgemäftetevon 85 Bullen (Farren) l.
Qualität : a) vollfleischige vou 76—77 ŝ» H Qualität d) ältere und
weniger fleischige von 74—75 Stiere und Jungvieh: I. Qualität:
») an- gemästete 84—86 II. Qualität : l>) fleischige 82—83 A IU.
Qualität o) geringere 79—81 ^ Kühe II . Qualität : b) ältere ge¬
mästete 61—72 ŝ, III . Qualität : o) geringere 43—53 ŝ. Kälber
I. Qualität : n) beste Saugkälber 96- 98 ŝ, II . Qualität
b) gute 93—85 III. Qualität o) geaingere 89—92 Schwein«:
I. Qualität : s.) junge fleischige 61—62 II. Qualität : b) schwer«
fette 59—60 ŝ, III. Qualität : e) geringere(Tauen) 54—55 Ber«
lauf deS Markte- : mäßig belebt.

« «LttLrtiS-
Friedrich Schneider , 23 I , Heselbronn.

Lrutt uud Vertag der G. SV. « uchdrutter« (O« i>
Zatfer) Nagold. —Für die Redaktion verantwortltch: «. Paur.

DieStadt-Gemeinde Nagold
WM" verkauft

am Dienstag - e« 26. März
Stammholz-Beigholzu. Reifich
i» Distrikt Wiuterhal de  Abt . hange»»
Steig und Ameiseubuckel:

I. 8»«hh»izftS« » e für Dreher
«»tz Wa>«»rr

20 schwächere» ho rueund 33 schwächere
Hagbuches.

II. » ^ . hatzr i R«. eichene Scheller, 5Rm.hagbnchrue, 10N«.
ahorumeu»d 18 N» . gemischt« Laubhol,.Prügel.

^ ^0 « eist hartholzeue Büschel«««Kreis; und
100 Büschel RadetreiS.

Zusammenkunft aas der alten  Straße nach Hatterbach beim sog.
Wioterbrückle nach». 1 öihr. Beginn und Dauer de» Et «m« h»lz.
»erk«»fs 1—» /. Uhr, dann«st folgt der Beigholz. und Nrtfich-»erkauf.

Oberhaugstett.

Staugen-Berkauf.
Um Dienstag de« 26. März d. I.

vormittags 10 Uhr
kommen au Orr und Stelle l« hiesigen
Grmeiudevald zu« Lerkaus:

20 St. 3—5 m laug

Zusammenkunfti« Ort.

75
172
146
43

120

5- 7
7—9
9- 11

11- 13
13—16

Gemeinderat.
Kurz und gut! »Är » rillt «,

des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihne,
alles, dadurch kosten Fahrräder Mk 57,60. Freilauf Mk. l
«Hr . Mnltiplexräder 6 Jahre schriftliche Garantie. Lauf

E ^ 4 75, schriftliche « arantte . Satte
Mk. 0.80, Konufle, Achsen usw. ,u jedem System, staunenl

billig. Prachtkataloa gratis und portofrei. Vertreter auch für nur gelegentliche:
. Berkauf gesucht. UW- Nebenverdienst ! - WU

Mftplex-fsIn'rsS-Inölltjrie, Zerlin 84, silrckmerttr. 15.

Ebhausen.

Dmimf.
Wege« U« h«» verkaufe zu»

SelbstkoßeupreiS

KttitzHin
aller Art:

Eiserne Kochhäfen
ru Schwarz uud Ematlliert

Melkeimer
Wassereimer, Helten
Wesssngpfannen und
Bratpfannen
Werzinkte Schwenk-
und Wassereimer
Mgeleisw

!» Nickel md Schwarz
Buttermaschinen
Waffeleisen
Aleischhackmaschinen
Spirituskocher
Kupferne u . verzinnte
Bettflaschen
erncrittterte u. verzinnte
Backformen
Wogelkäfige
Kaustjaltungswagen
Hüflenschapfen
Lampen und Laternen

and fasst noch verschiedese iu «ei»
Zack eiuschlogtnde Artikel. >

3oh. Sprenger,
Flaschner.

Gbhausen.

Laug-u.Sägholz-Verkauf.
«m Samstag de« 23. März 1907

«achmitta - S 3 Uhr
kommt auf dem Nathan» t« G«v« isfi»»s-
Wege zu» «erkauf, au» deu Gemeinde-
»alduugeu

L) Hardt « dt. H , HI »«» IV
L««,h,iz Rr . SIS- ASS

2 StückI. Klaffe, 7 St . II. Kl.. 10 St . III. Kl.. 4 St. IV. Kl.
Mit zusammen 27,76F».

») « e»te « dt. III Nr. 24 »—SSI
8a»>h»lz

1 St . I. Kl. 4 St . II. Kl., 2 St . III. Kl.. 1 St. IV. Kl., 1 St. V. Kl.
mit zusammru 11,41F».

Fern» « »- h,i » 1 St. III. Kl. mit 0,48 F«.
3) » altenha« « dt. III « r I—V ««d

Gt«HIde», « dt. I « r. I—I«
L««,h »lz

19 St . IV. Kl.. 4 St. V. Kl. mit zllsammru 848 Fm.
Offerten wolle» für Z. 1, 2 uud3 je besonders aufgeführt ein-

verricht werde».
Dm 20. Rärz 1907. Schultheißeuamt:

De«gier.

Stadt Herreuberg.

1 ->>-! f.
Am DonnerKtag de« 4. April

kommeni« Stadtwold zu» verkauf: 174 Eichevstämme nud Abschnitte
«it 289 Fest» , worouter 69 St. I. Kl. mit 161 F8«.. 55 « t. II. Kl.
'it 80 Fß» . 40 St . M . Kl. » it 41 Fstm. und 10 Et. IV. «l. mit

7 Fstm., sowie 10 Rotbuchenstämme mit 12,19 Fstm. 4—9 m laug
md 38—68 eo»mittler» Drrrchmtffer

Der Lttkauf der VuchrastSmme findet am Schluß de» Eichend»,
'aufS iu Adt. Geisterkliuge statt. Abgang iu der Stadt vom Markt¬
slatz um » Uhr mit Fahrgelegenheit. Anmeldung hiezu and Beftelluui
so» Auszüge» find zu richten au die

Waldkaffe.



Berueck.
S ' - ih . »»« Gültli » ,eu ' sche « ntckHerrschaft tz kau tv -ih mg( Dlkchss-sturz) foizerder aaib-rrit̂ R -b»f.

uudTaouru) Lang - «nb « Sgh- lz: 470 Stück«t 198,80 F-8« . uud zwar:
« -affe I II III IV V «su» »e

Leugholz — 18,58 49,60 78.89 44 92 191,99
Väsholz 365 —— I,1b — — 4 81
Las Hol, wird au Or>, uvo Stelle durch dro K. Forfiwort Dürrm Bermck vorgezeigt. Die BrrkoulSbkdirißurglv fiid die stamULer

Geoste wolle», is gauzea und '/-» Prozenten der 1907r Trxp -is-
«ockgedrückt, auf daS gauzr Qmum« tu «1«»« Los, woh'v rsch oss.r«d « !t der Aufschrift verschru: „Sröot auf S1a»« hokz* b!S
Dienstag, 2«. März ».'I ., nachm. 3Uhr
au Freiherr» Wi Helm von Giiltlinge », Rittmeister iu LudwigsH« L- FriedrtchSßraße 24 eirgki-ichtw rkeu.

M  Eutfervusa de« Schkasck lnu Station Verreck1'/-—2 km
Nagold.

Für die

Lar ^ oedv
«HM» Bestelluvgeu
«rf

la kriLolis Lssüselis
5ckeII/i:cIi,5eelrclir,5teindutt,5eekeckt»ürnSer
eutgegm uud duteo u« baldige Aufgabe

_/ck.
Nagold.

V « U » ck » 8 Idv8t « !

kipreimoLtLkof;
keine sogea. Mostkonserve«, Chemikalien, Essenzen re.

IlplelmoststoN ist Natur-Prockukt.
Z » h- b-° bei

Nagold.

MkM strs
werden auf Oster« zu gründlicher Ausbildung a«geuommen.

Unkangsl - dn 4 Mk . 50 ? rg.

n « k4 « II »Ir 8pvick « I.

Alle

UlllchgAllrM Mil 8MtzL
liefert in I » . Qualität

7k » i4i » Id « « «
Forstbaumschuleu, Klenganstalt und Samenhandlung

Ln »« LLi»jx « U».
Spezialofferten zu Dienste«.

Unterjettiugeu.

Ulirtlrwd. L>h«W «ch
sorgfältig rem ausgelassenes empfiehlt das Psund zu 8V ^
_ Oeltenbort, Metzger.

^ümdwebstühl^ ü^
Jaequardweberei

vollständig komplett werden billigst abgegeben.
G fl Aafragru fab. 8 . Ii . 7S1S au Lwckolt dl»«, «, IW

Nagold.
«k such« gegm gute» Loh« eis

Bezirkskravkenhaus-Berwaltnng:
OberamtSpfleger Rapp.

Nagold.

! M krautzAM!
Oerlobungsringe
in 14 und 8 Karat . Gold

breit und schrnat
tu aller-Preislagen«.grober Auswahl
empfiehlt

LLLKvr, Uhrmacher.
Nagold.

Hur ZienenMerung
eRpsêm

schönst, kristall.
tu Lßeo Md LScku

Kristallzucker
m allerSu- ersteu Pr -iiseu
Leng H Schmict.

NaZolS.
»einste

Per « türk LL Pfg.
soebev rtugetroffkn ber

!8elLit1viLl »« lrn.
Fviso.r, schön hell qewLffrrte

Stock Musische
bei Obige«

Nagold.

Gute Milch
karm abgeben

Marti « Weik.
Nicols.

Eine« Warfyfchöue

Milch- H
schweine

verlauft a«
Gamstog de» SS . März.

Hottkieß Kapp, Tuchmacher.
EptklbevK.

ked- M'lr OfübeioeS

Uferd,

A»ifelb«n, 20. Mälz 1907.

vLllKSLKllllK.
Für die»irlu Beŵse herzlicher Teil-uahK«, die wir währcud der! lauge» Krsukhril

uud bei« Httischtlden susererl. Sattju, Matter!uud Schwester
Katharine werter
erfaa-es dar freu, für dir zshlreicheu Klumeu-
sprude» uud für die Keglefluug zu ihrer lrtzteuIR LestLite, sage» wiri« Nr«r« der trauerudeu

HiuLerdU.Seuru herzliche« Dank.
«« Der t^frebrugte Satte: —
^ Vrplrp » Po5iunierbesmiers. V. ^

Nagold.
Ca. 3« 40  fleißige

Dkilnmeii
von hier »vd Uxsebuug fi -des iv
»rrvm Pfl ««zsch»ls» sofort
dauernd»' BeschS»

Lv. Oeigie,
Forstbanwschnlenu Samenyondlg.

Fuqs (wtureljKLk-g), weil entbehr¬
lich de» Lrrlsuf ans. Dasselbe ist
autorsEf ^ « « asb kann jrdSarar-tie. acleikrt wrrden,

Fritz Kienzle.
Obkrjettwfl «« .

Eine« it de» 3 « alb doch Mächtige

uh
verkauft

I . Renz, B. S.

Etvise sivterhalteve

Hobelbänke,
Fournierböcke,

Leimose« ,
ev. eise

SW rWittkikiWW
s«» t H »lzv»rr «t

zfl kaufe« gefucht.
Hermann Mein.

In eme Mjstt. Bra« leusa» i!it
«ach anSwL' iS wird ein tüchtiges,znverMfiaeK

Mlidchm
gesucht. Loh» 250—300 ^

Auskunft erteilt die Exveditiav.
Svchs za» daldrgru E umrt ei

ans drr Schule eativssrucS braveS

Mädchen,
wen» euch von ar« er Familie, als
«mdSküdchev; solches wird ollm
Teile« ausgrdildet und euch in
Puffet vrrwesdtt. Fa « ilieva»sch!uß
Mt Hohr« Loh». Ebrvso suche ich
ekv

älteres Mädchen
für Lüche uud Himksrdett zu« bal¬
digen Eintritt.

Frau Luise Stephan,
Saaedau LtadeUkisfpr« k»et

suche ich kür 1. Mai «ber früherei« 15- 16ISr'sen Vüdch--
FrauM. Kausler, Calwg-devftrt-K' 160

Nagold.
echte-

SMOI -HMSOk
kein Haarausfall Metz, setd-mvekche
Haare. Groß-! Flasche 150,
kleine0.75.
Alleinverkauf: k'rlvck. 8 «v »»ick.

«Ubdee «.
Am Montag 85 . März,

( « a«ket. ß>
MMMM Groffe

Hörrman«, z. Rose.
U »r«rsch« »Ab»rf.

Entlausen
M eine Schnauzer»
Hüudiu (Utzig) « it
Halsband.

Abzugtbru bei
J -s-pH« ehle, Giv?rr.

Erve« größerm, wao»«a« ^ ,Hurr-
sucht zu kanfen.

W-r ? k-saat dt« « xged. d. B!tS.

Vüßllamxfer von

__ Auskunft ertheileu:
die Lock 8tnr Ickntv tu Itsrnvrxsv

oder der« Agenten
kVllb. Kisker , Buchdruckrreibefitzer

iu Lltonotoix.
vnrl L»bm tu kroackvngtackt.

Empfehlung.
Dachpappe»

sorol«
Falzbanpappe«
vsv A . W . Andernach , auch
sämtliche Muster hieb»«, find
strick ru habe« bei

Joh . Tochterman«,
Schieferdecker in Jselshanse«.

Gesuch! wirs zv« fvsvrttbeu Et«»
tritt er« tüchtiger--uvertässtglr

Tagelöhner.
Schraübenfabrik Thalmühle.

Alte »str .g.
S Möbel - und

1 Bauschreiner
lucht Sei Hobe« Loh»
M . Kalmbach, Schreiner.

LrMLUtv»
blendend schönen Teint , weiße, sammet-
weiche Haut , ein zartes, reines Gesicht
und rosiges, jugendsrisches AnSsehe«
erhält man bei tägl Gebrauch der echte«
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergma«« <L Co., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St. 50 Pf. bei: « ° re . » tt«
vrt ««i»«r N «N. I .»» «-

OMjeO
IN» Ni« j»r»88e L»ki

(185i-lingvri-,Ls1lim»-. NL!ck- u. iiustvnlelcksucks«,
iibsrlranpt . «.ued kiir sllv , äis an lvLtaird .snoävr Vsrseltlsiicmus ävr Ivicisn.
Io!i seväe ^eru unä uusnigssltlieii anLknIrr-
lietie Älil-dsllvinb' (ivlvQQ sin sjnkL<riros,rrsdürlioiiss rss « r

turä siolror ^sliolkort worävn Kami.Uerm.peulcert,Kaukin., ki088en.

Mitteilungen de« Stande«-
a«t« der Stadt Nagold.

Todesfälle : Karl Walz , Leineweber, 4L
Jahre alt von Oberschwandorf, den
20. März.
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